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(54)  Back-  und  Bratofenmuffel  mit  einer  wärmeisolierenden  Umhüllung 

(57)  Back-  und  Bratofenmuffel  (1  )  für  Herde  mit  einer 
wärmeisolierenden  Umhüllung  (6).  Die  Umhüllung  (6) 
besteht  aus  einem  mehrlagigen  Aluminiumfolienpaket 
(7)  und  einer  Schaumstoffmatte  (8)  oder  dgl..  Die  einzel- 
nen  Folien  des  Aluminiumfolienpaktes  (7)  sind  um  die 
Außenwandung  der  Back-  und  Bratofenmuffel  (1)  gelegt 
bzw.  gewickelt.  Die  Schaumstoffmatte  (8)  deckt  das  Alu- 

miniumfolienpaket  (7)  nach  außen  hin  vollständig  ab. 
Diese  wärmeisolierende  Umhüllung  (6)  enthält  keine 
Mineralfasern  sowie  organische  Bindemittel  und  zeich- 
net  sich  durch  gute  Wärmedämmeigenschaften  aus.  Sie 
kann  mühelos  recycelt  bzw.  einer  Wiederverwertung 
zugeführt  werden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Back-  und  Bratofenmuffel 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Bei  Back-  und  Bratofenmuffeln  von  Herden  werden 
zur  thermischen  Isolierung  in  der  Regel  Mineralfaser- 
matten  (Glas-  oder  Steinwolle)  verwendet.  Da  zur  Her- 
stellung  solcher  Fasermatten  organische  Bindemittel 
notwendig  sind,  ergibt  sich  der  Nachteil,  daß  beim  erst- 
maligen  Aufheizen  der  Back-  und  Bratofenmuffel  diese 
Bindemittel  in  der  Fasermatte  formaldehydhaltige  Gase 
freisetzen.  Daraus  kann  sich  bei  nicht  ausreichender 
Belüftung  des  Herd-Aufstellraumes  eine  mögliche 
gesundheitsschädliche  Belastung  der  im  Aufstellraum 
befindlichen  Personen  ergeben. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  deshalb,  für  Back-  und 
Bratofenmuffeln  eine  Wärmeisolierung  zu  schaffen,  die 
keinen  gesundheitsschädlichen  Gefahrenherd  mehr 
darstellt,  leicht  montier-  und  demontierbar  ist  und 
ebenso  leicht  nach  Material  getrennt  entsorgt  bzw.  einer 
Wiederverwertung  zugeführt  werden  kann. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäß  der  Erfindung  ist 
dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruchs  1  zu 
entnehmen.  Vorteilhafte  weitere  Ausgestaltungen  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprü- 
chen  angegeben. 

Die  vorgeschlagene  Muffelisolierung  enthält  keine 
Mineralfasern  sowie  organische  Bindemittel  und  zeich- 
net  sich  u.  a.  durch  gute  Wärmedämmeigenschaften 
aus,  kann  mühelos  recycelt  bzw.  einer  Wiederverwer- 
tung  zugeführt  werden  und  setzt  bei  der  Montage  kei- 
nerlei  Staubpartikel  frei. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  anhand  dieser  nachfol- 
gend  näher  beschrieben. 

Die  Zeichnung  zeigt  eine  wärmeisolierte  Back-  und 
Bratofenmuffel  im  Schnitt. 

Die  elektrisch  beheizte  Back-  und  Bratofenmuffel  1  , 
die  Bestandteil  eines  nicht  dargestellten  Herdes  oder 
eines  Haushaltsbackofens  sein  kann,  hat  als  Oberhitze 
einen  innenliegenden,  nahe  der  Muffeldecke  2  angeord- 
neten  Heizkörper  3  (Mantelrohrheizkörper).  Für  die 
Unterhitze  ist  der  betreffende  Heizkörper  4  von  außen 
an  den  Muffelboden  5  angedrückt.  Die  Back-  und  Brat- 
ofenmuffel  1  ist  mit  einer  wärmeisolierenden  Umhüllung 
6  versehen,  die  aus  zwei  unterschiedlichen  Wärmedäm- 
materialien  zusammengesetzt  ist,  die  nicht  miteinander 
verbunden  sind.  Das  eine  Wärmedämmaterial  besteht 
zweckmäßig  aus  einer  Aluminiumfolie,  insbesondere 
Aluminiumprägefolie,  die  zweckmäßig  mehrlagig,  etwa 
3-  bis  6lagig,  um  die  Außenwandung  der  Ofenmuffel  1 
gelegt  bzw.  gewickelt  ist  und  somit  deren  Mantelfläche 
in  Form  eines  Aluminiumfolienpaketes  7  umhüllt.  Das 
andere  Wärmedämmaterial  ist  eine  Schaumstoffmatte 
8,  die  das  mehrlagige  Aluminiumfolienpaket  7  nach 
außen  hin  vollständig  abdeckt  bzw.  umschließt.  Die 
Schaumstoffmatte  8  hat  als  Grundstoff  einen  hochtem- 
peraturbeständigen  Kunststoff  und  weist  eine  Tempera- 
turbeständigkeit  von  etwa  300  °C  auf.  Beide 

Wärmedämmaterialien  überlappen  sich  an  ihrer  Stoß- 
stelle  und  werden  von  nicht  dargestellten  Spannbändern 
in  ihrer  Wickellage  gehalten  und  fest  gegen  die  äußere 
Muffelwandung  gepreßt. 

5  Durch  die  nahe  des  Muffelbodens  5  und  der  Muffel- 
decke  2  angeordneten  Unter-  und  Oberhitze-Heizkörper 
4  bzw.  3  entstehen  in  diesen  beiden  unmittelbar  von  den 
Heizkörpern  beaufschlagten  Bereichen  Temperaturen 
oberhalb  300  °C.  Infolge  der  guten  Wärmeleitung  des 

10  unmittelbar  auf  der  Muffelwandung  anliegenden  Alumi- 
niumfolienpaktes  7  werden  die  genannten  Temperaturen 
in  diesen  Bereichen  aber  unterhalb  300  °C  abgesenkt, 
so  daß  für  die  das  Aluminiumfolienpaket  7  umschlie- 
ßende  Schaumstoffmatte  8  keine  Beeinträchtigung 

15  gegeben  ist  und  somit  hier  ohne  weiteres  ein  preiswertes 
Schaumstoffmaterial  mit  einer  nur  um  300  °C  liegenden 
Wärmebeständigkeit  eingesetzt  werden  kann.  Auch  die 
hochglänzende  metallische  Oberfläche  des  Aluminium- 
folienpaketes  7  trägt  durch  Wärmeref  lektion  zur  Tempe- 

20  raturabsenkung  in  den  genannten 
Muffelwandungsbereichen  mit  bei.  Je  nach  Lagenanzahl 
der  Aluminiumfolien  7  stellt  sich  an  der  äußeren,  der 
Schaumstoffmatte  8  benachbarten  Folienlage  eine  Tem- 
peratur  von  etwa  150  bis  250  °C  ein.  Die  weniger  tem- 

25  peraturbeständige  Schaumstoffmatte  8  kann  deshalb 
bei  einer  solchen  Temperatur  bedenkenlos  eingesetzt 
werden.  In  der  Schaumstoffmatte  8  stellt  sich  ein  relativ 
niedriges  Temperaturniveau  ein,  bei  dem  der  Schaum- 
stoff  der  Isoliermatte,  bedingt  durch  seine  geringe 

30  Dichte,  auch  seine  besten  Wärmedämmeigenschaften 
entwickelt. 

Durch  die  vorgeschlagene  Kombination  beider  Iso- 
liermaterialien  wird  die  Dämmwirkung  von  den  bisher 
zum  Einsatz  gelangt  Mineralfaserprodukten  erreicht, 

35  ohne  aber  deren  Nachteile  hinsichtlich  des  Ausdamp- 
fens  von  gesundheitsschädigenden  Gasen  aufzuwei- 
sen. 

Patentansprüche 
40 

1.  Back-  und  Bratofenmuffel  für  Herde  mit  einer  wär- 
meisolierenden  Umhüllung,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Umhüllung  (6)  aus  einem  mehrlagigen 
Aluminiumfolienpaket  (7)  und  einer  Schaumstoff- 

es  matte  (8)  oder  dgl.  besteht,  wobei  die  einzelnen 
Folien  des  Aluminiumfolienpaketes  (7)  um  die 
Außenwandung  der  Back-  und  Bratofenmuffel  (1) 
gelegt  bzw.  gewickelt  sind  und  die  Schaumstoff- 
matte  (8)  das  Aluminiumfolienpaket  (7)  nach  außen 

so  hin  vollständig  abdeckt  bzw.  umschließt. 

2.  Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Folien  des  Aluminiumfoli- 
enpaketes  (7)  als  Prägefolie  ausgebildet  sind. 

55 
3.  Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Folien  des  Alumi- 
niumfolienpaketes  (7)  etwa  3-  bis  6lagig  um  die 

2 
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Back-  und  Bratofenmuffel  (1)  gelegt  bzw.  gewickelt 
sind. 

Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  als  Schaumstoffmatte  (8)  eine  s 
solche  Matte  dient,  die  eine  Temperaturbeständig- 
keit  von  etwa  300  °C  aufweist. 
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